
 

 

Veranstaltungen 2011–2026 

• Perspektiven der mobilen Rehabilitation unter veränderten 
Rahmenbedingungen (Symposium)    19.06.2026 | Berlin 

• Den Sozialstaat ökonomisch neu denken 
– Social Return on Investment     12.06.2026 | Berlin 

• DVfR-Kongress 2025: Teilhabe und Selbstbestimmung von Kindern und 
Jugendlichen mit Beeinträchtigungen: Entwicklungsaufgaben in den 
Lebenswelten Bildung – Familie – Sozialraum 
gemeinsam angehen       28./29.10.2025 | Berlin 

• REHA-Rechtstag 2025      23.05.2025 | Berlin 

• Mobile Rehabilitation: Neue Möglichkeiten (Symposium)  16.05.2025 | Berlin 

• Bildungsteilhabe von Kindern und Jugendlichen mit psychischen 
Beeinträchtigungen (Fachveranstaltung)     19.11.2024 | online 

• Inklusive Kinder- und Jugendhilfe: Sicherung des individuellen Anspruchs 
auf teilhabeorientierte Leistungen für Kinder und Jugendliche 
mit Behinderungen (Fachveranstaltung)     13.05.2024 | Berlin 

• Mobile Rehabilitation – eine zukunftsfähige Versorgungsform für 
Patient*innen, Leistungsträger, Zuweiser, Leistungserbringer 
(Symposium)         22.03.2024 | Berlin 

• Recht auf Bildung – Zur Bedeutung des BVerfG-Beschlusses für die 
Teilhabe an schulischer Bildung von Schülern und Schülerinnen 
mit psychischen Erkrankungen (Fachgespräch)   04.03.2024 | online 

• DVfR-Kongress 2023: Rehabilitation und selbstbestimmte Teilhabe von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen   12./13.09.2023 | Berlin/online 

• Unterstützte Kommunikation heute – Beratung, Versorgung und 
Bedarfsermittlung (Fachveranstaltung)     23.06.2023 | online 

• Symposium Mobile Rehabilitation 2023     05.05.2023 | Berlin 

• Teilhabe von Kindern mit chronischen Erkrankungen und Behinderungen: 
Was brauchen ihre Familien in Belastungssituationen? – Lehren aus der 
Pandemie (Fachtagung)       25.10.2022 | online 

• Neue Impulse für den Ausbau der Mobilen Rehabilitation 
(Symposium)         20.05.2022 | Berlin 

• Mobile Rehabilitation bei psychischen Beeinträchtigungen 
(Workshop)         21.01.2022 | online 
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• DVfR-Kongress 2021: Hilfsmittel sichern Teilhabe – Technik für 
Inklusion in Alltag und Beruf      08./09.11.2021 | online 

• Teilhabesicherung bei psychischen Beeinträchtigungen: Neue Wege 
durch rehapro und den Psychiatrie-Dialog (Fachtagung)  04.11.2021 | online 

• Aus der Corona-Pandemie lernen – Sicherung von Teilhabe und Inklusion 
pandemiefest gestalten (Fachveranstaltung)    14.09.2021 | online 

• Schulische Teilhabe, Bildung und Erziehung von Schülerinnen und Schülern 
mit psychischen Erkrankungen (Fachgespräch)    17.06.2021 | online 

• Aktuelle Entwicklungen in der Mobilen Rehabilitation   15.01.2021 | online 

• Mobile Rehabilitation und Kurzzeitpflege – Die Brücke nach Hause?! 
(Symposium)         17.01.2020 | Berlin 

Mehr als 70 ausgewiesene Expertinnen und Experten nahmen am Symposium der Bundesarbeitsge
meinschaft Mobile Rehabilitation (BAG MoRe) am 17. Januar 2020 in Berlin teil. Im Mittelpunkt stand 
die zukünftige Gestaltung der Kurzzeitpflege und ihre Kooperationsmöglichkeiten mit der Mobilen Reha
bilitation. Die Tagung fand in Kooperation mit der DVfR und der Diakonie Deutschland statt. 

• Inklusion von Kindern mit Behinderungen verwirklichen 
(Fachtagung)         28.11.2019 | Berlin 

Auf der Fachtagung der DVfR am 28. November 2019 in Berlin wurden die interdisziplinäre Teilhabesi
cherung von Kindern mit Behinderungen im Vorschulalter und damit verbundene Herausforderungen für 
die Gesundheitsversorgung intensiv diskutiert. Kooperationspartner waren die Diakonie Deutschland, 
das Kindernetzwerk und die Vereinigung für Interdisziplinäre Frühförderung – Bundesvereinigung. 

Rund 80 Expertinnen und Experten tauschten sich zur Teilhabesicherung von Kindern im Vorschulalter 
aus. Die in dem zuständigen DVfR-Fachausschuss erarbeiteten Positionen zur Teilhabesicherung von 
Kindern im Vorschulalter und zur Kita bildeten dafür die Grundlage. Im Fokus des fachlichen Austau
sches stand die Kooperation der verschiedenen Akteure mit einem besonderen Augenmerk auf der Ein
bindung der betroffenen Familien. Ferner erörterten die Teilnehmenden die notwendigen Voraussetzun
gen eines bedarfsgerechten Ausbaus von Unterstützungsangeboten. Ausgangspunkte waren der Vor
schlag der DVfR für ein sektorenübergreifendes Netzwerk im Sozialraum sowie ihre Hinweise zur Fi
nanzierung von Leistungen interdisziplinärer Teams in Kitas, denen auch therapeutische Fachberufe 
angehören. 

• Pflegebedürftig? – Selbstbestimmte Teilhabe durch Rehabilitation ermöglichen! 
(Fachtagung)         30.10.2019 | Berlin 

Über 70 Interessierte folgten am 30. Oktober 2019 der Einladung der DVfR nach Berlin, um die Chan
cen und Möglichkeiten der Rehabilitation für Menschen mit drohender oder bereits eingetretener Pflege
bedürftigkeit zu erörtern. Die Fachtagung fand beim GKV-Spitzenverband statt. Diskutiert wurde vor 
allem die Problematik, dass Menschen, die von Pflegebedürftigkeit bedroht sind oder bei denen diese 
bereits eingetreten ist, noch viel zu wenig von den Möglichkeiten einer bedarfsgerechten medizinischen 
Rehabilitation profitieren. 

• Vorschläge für geplante Änderungen der Versorgungsmedizin-Verordnung 
(Fachgespräch)       06.08.2019 | Berlin 

Das Fachgespräch der DVfR zu Änderungen des Entwurfs der Versorgungsmedizin-Verordnung (Vers
MedV) fand am 6. August 2019 in Berlin beim Sozialverband VdK Deutschland statt. Mitglieder der 
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DVfR, Vertreter/-innen der Bundesländer, des Beirats der VersMedV und des Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales (BMAS) sowie Schwerbehindertenvertrauenspersonen aus Betrieben und Behör
den waren der Einladung gefolgt. Die Sozialverbände Sozialverband Deutschland und VdK stellten ge
meinsam entwickelte Formulierungsvorschläge für die notwendige Überarbeitung des vom BMAS veröf
fentlichten Entwurfs der VersMedV zur Diskussion. Die Vorschläge griffen die wesentlichen Kritikpunkte 
am Entwurf des BMAS (2018) auf. 

• Teilhabe Pflege(n) – Wege zur Selbstbestimmung und 
Teilhabe im Pflegeheim (Symposium)     25.01.2019 | Berlin 

Die Teilhabeförderung für pflegebedürftige Menschen stand im Mittelpunkt des diesjährigen Symposi
ums der BAG MoRe am 25. Januar 2019 in Berlin, an dem über 60 Expertinnen und Experten teilnah
men. Die Tagung fand in Kooperation mit der DVfR, der Diakonie Deutschland, dem ISO-Institut Saar
brücken und dem Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaften der Universität Halle statt. 

Ausgehend von den Ergebnissen des 2018 abgeschlossenen Forschungsprojekts „Ermittlung des allge
meinen Rehabilitationsbedarfs und Evaluation Mobiler Geriatrischer Rehabilitation in stationären Pflege
einrichtungen und der Kurzzeitpflege“ (Auftraggeber: Bundesministerium für Gesundheit), das einen 
durchschnittlichen Rehabilitationsbedarf bei ca. 22 % der Pflegeheimbewohner feststellte, wurden Mög
lichkeiten und Chancen der Teilhabesicherung für Menschen im Pflegeheim durch Mobile Rehabilitation 
und die Pflege erörtert. Das Symposium trug somit zum Praxistransfer der Forschungsergebnisse bei. 

• DVfR-Kongress 2018: Wege zur Teilhabe am Arbeitsleben 
– Herausforderung für Menschen, Systeme, Gesellschaft  06./07.11.2018 | Berlin 

Rund 350 Reha-Experten, -Praktiker und Interessierte waren vom 6. bis 7. November 2018 zum Kon
gress der DVfR nach Berlin gekommen, um sich zum Thema „Wege zur Teilhabe am Arbeitsleben – 
Herausforderung für Menschen, Systeme, Gesellschaft“ zu informieren und auszutauschen. Der Kon
gress bot eine große Bandbreite an Themen rund um die berufliche Teilhabe von Menschen mit ge
sundheitlichen Beeinträchtigungen und Behinderungen unter den Bedingungen einer sich stark verän
dernden Arbeitswelt. 

• Psychisch krank in der Schule: Wie gelingen Bildung und Teilhabe? 
(Fachtagung)         25.09.2018 | Berlin 

Teilhabeförderung in der Bildungsarbeit für Kinder und Jugendliche mit psychischen Erkrankungen legt 
den Grundstein für ihre umfassende Teilhabe auch im Erwachsenenalter. Doch die Zahl der Schülerin
nen und Schüler mit diagnostizierten psychischen Erkrankungen wächst. Dies stellt nicht nur die Be
troffenen selbst und ihre Familien, sondern auch Bildungseinrichtungen vor große Herausforderungen. 
Die DVfR und der Verband Sonderpädagogik veranstalteten deshalb am 25. September 2018 in Berlin 
die interdisziplinäre Fachtagung „Psychisch krank in der Schule: Wie gelingen Bildung und Teilhabe?“. 

• Geriatrische Rehabilitation – Versorgung bedarfsgerecht gestalten 
(Fachtagung)         10.04.2018 | Berlin 

Rund 70 Experten trafen sich am 10. April 2018 in Berlin auf Einladung der DVfR, um sich über Fragen 
bedarfsgerechter Angebote der geriatrischen Rehabilitation auszutauschen. Die Vortragenden und Teil
nehmenden gaben Anstöße für den weiteren Ausbau der geriatrischen Rehabilitation. Anknüpfend an 
zwei Positionspapiere der DVfR zu Entwicklungsbedarfen der geriatrischen Rehabilitation in Deutsch
land thematisierte die Tagung die versorgungspolitische Bedeutung der geriatrischen Rehabilitation. 
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• Mobile Rehabilitation: „200 Standorte – Aufbruch in die Fläche?“ 
(Symposium)        26.01.2017 | Berlin 

Rund 40 Experten trafen sich auf Einladung der BAG MoRe am 26. Januar 2017 zu einem Symposium 
zur mobilen Rehabilitation in Berlin beim Sozialverband Deutschland. Ausgangspunkt der Diskussion 
waren neue Ansätze für die mobile Rehabilitation für Pflegebedürftige, insbesondere im Pflegeheim und 
in der Kurzzeitpflege. Die Tagung fand in Kooperation mit der DVfR, der Diakonie Deutschland, dem 
ISO-Institut Saarbrücken und dem Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaften der Universität 
Halle statt. 

• DVfR-Kongress 2016: Teilhabeorientierung in der medizinischen 
Rehabilitation umsetzen       14./15.11.2016 | Berlin 

Mehr als 200 Reha-Experten nutzten vom 14. bis 15. November 2016 die Gelegenheit, um sich beim 
Kongress der DVfR in Berlin über den Aspekt der Teilhabe in der medizinischen Rehabilitation zu infor
mieren und auszutauschen. Unter dem Motto „Teilhabe – Anspruch und Wirklichkeit in der medizini
schen Rehabilitation“ bot der Kongress Fachleuten der Rehabilitation, Menschen mit Behinderungen, 
Politikern, Wissenschaftlern und weiteren Interessierten eine Plattform, um Entwicklungserfordernisse 
der medizinischen Rehabilitation auszuloten und dabei die Anforderungen einer sich kontinuierlich wan
delnden Lebens- und Arbeitswelt und einer inklusiven Gesellschaft aufzugreifen. 

• Ophthalmologische Grundrehabilitation – Ansprüche an eine 
medizinische Rehabilitation bei Sehverlust (Fachtagung)  29.01.2016 | Bonn 

Der Deutsche Blinden- und Sehbehindertenverband und die DVfR luden am 29. Januar 2016 zu der 
Fachtagung „Ophthalmologische Grundrehabilitation“ nach Bonn ein. Der Name war Programm und 
Vision zugleich, denn bislang gibt es in Deutschland aus rechtlichen und praktischen Gründen keine 
geregelte medizinische Rehabilitation nach Sehverlust. Insbesondere fehlt es an einem Gesamtkonzept 
für die Sicherung der Teilhabe durch angemessene Angebote. 

• Mobile Rehabilitation in den Strukturen der Alten- und Behindertenhilfe 
(Symposium)         13.11.2015 | Berlin 

Die BAG MoRe begrüßte am 13. November 2015 rund 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu einem 
Symposium in Berlin. Thema war die mobile Rehabilitation in den Strukturen der Alten- und Behinder
tenhilfe. Die Tagung fand in Kooperation mit der DVfR, der Diakonie Deutschland, dem ISO-Institut 
Saarbrücken und dem Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaften der Universität Halle statt. 

• Teilhabeförderung durch Unterstützte Kommunikation 
(7. Symposium)        06.11.2015 | Frankfurt a. M. 

Mehr als 70 Interessierte folgten am 6. November 2015 der Einladung der DVfR nach Frankfurt am 
Main, um am 7. Symposium für Unterstützte Kommunikation (UK) teilzunehmen. Die DVfR veranstaltete 
die Tagung zusammen mit der Bundesarbeitsgemeinschaft Beratungsstellen für Kommunikationshilfen 
unter Beteiligung des Bundesverbandes evangelische Behindertenhilfe.  

Intensiv wurden die verschiedenen Möglichkeiten der Beratung, Bedarfsfeststellung und Finanzierung 
von UK-Leistungen und die Notwendigkeit der sektorenübergreifenden Zusammenarbeit erörtert. 
Schwerpunkte des Symposiums bildeten die teilhabeorientierte Heilmittelversorgung sowie das ge
plante Bundesteilhabegesetz, das das Teilhaberecht weiterentwickelt und der UN-Behindertenrechts
konvention Rechnung trägt. 
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• Gründung des Aktionsbündnisses Teilhabeforschung  12.06.2015 | Berlin 

34 Organisationen und 58 Einzelmitglieder haben am 12. Juni 2015 in Berlin das Aktionsbündnis Teil
habeforschung gegründet. Ziel des bundesweiten Aktionsbündnisses ist, die Forschungsaktivitäten zu 
den Lebenslagen von Menschen mit Behinderungen zu stärken. Das Bündnis besteht aus Wissen
schaftlerinnen und Wissenschaftlern, Menschen mit Behinderungen und ihren Interessensvertretungen, 
Fachgesellschaften, Instituten, Fach- und Wohlfahrtsverbänden und weiteren Zusammenschlüssen. 

Das Aktionsbündnis will zu einer stärkeren Vernetzung und Finanzierung von Teilhabeforschung beitra
gen. Eine interdisziplinäre Teilhabeforschung soll deutlicher als bisher das Augenmerk auf die Verwirkli
chung von Selbstbestimmung, Teilhabe und Partizipation von Menschen mit Behinderungen richten und 
damit zu einer Neuorientierung der Forschungslandschaft führen. 

• Fachtagung zur Umsetzung der Phase E 
– Empfehlungen der BAR       21.11.2014 | München 

Die Tagung beleuchtete die Möglichkeiten der Umsetzung der Empfehlungen der BAR, machte aber 
auch bestehende Defizite in diesem Versorgungssegment deutlich, für die dringender Regelungsbedarf 
besteht. Hierzu referierten und diskutierten Vertreter der Leistungserbringer, der Kostenträger, des Me
dizinischen Dienstes der Krankenkassen, der Gesundheitspolitik und der Betroffenen. 
Veranstalter: Bundesverband ambulant-teilstationäre Neurorehabilitation und DVfR 

• DVfR-Kongress 2014: Inklusion braucht Rehabilitation 
– Wege zur Teilhabe       23./24.10.2014 | Berlin 

Die DVfR stellte mit ihrem Kongress „Inklusion braucht Rehabilitation – Wege zur Teilhabe“ vom 23. bis 
24. Oktober 2014 in Berlin in den Mittelpunkt, dass für die Inklusion in allen Lebenslagen, z. B. in 
Schule, Beruf und Arbeitswelt, bei der Alltagsgestaltung oder in der Freizeit, auch individuelle Rehabili
tationsangebote zur Teilhabe erforderlich sind. Rund 230 Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, über die 
professionelle Ausgestaltung der Rehabilitation zu diskutieren, um Weiterentwicklungen anzuregen. 

• Pflegebedürftige Menschen brauchen mobile Rehabilitation 
– ein Weg zur Inklusion (Symposium)    12.09.2014 | Berlin 

Das diesjährige Symposium am 12. September 2014 widmete sich mit Fachbeiträgen und Diskussions
runden der rehabilitativen Versorgung von pflegebedürftigen Menschen. Aufgrund ihrer Multimorbidität 
und ihrer mangelnden Mobilität sind sie bei vorliegendem Reha-Bedarf besonders auf mobile zugehen
den Rehabilitationsleistungen angewiesen. 
Symposium der BAG MoRe in Kooperation mit der DVfR, der Diakonie Deutschland – Evangelischer 
Bundesverband, dem Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft der Universität Halle und dem 
ISO-Institut 

• Qualität und Finanzierung von Unterstützter Kommunikation 
(6. UK-Symposium)        29.11.2013 | Frankfurt a. M. 

Das 6. Symposium zur Unterstützten Kommunikation (UK), veranstaltet durch die BAG der Beratungs
stellen für Kommunikationshilfe und die DVfR, stellte die beiden eng miteinander zusammenhängenden 
Themen Qualität der Unterstützten Kommunikation und ihre Finanzierung in den Mittelpunkt. Die Ent
wicklung von Leitlinien im Bereich der UK soll zu einer Qualitätssicherung beitragen. Diskutiert wurde 
über wissenschaftliche Grundlagen (Evidenzen) und notwendige Verfahren der Leitlinienentwicklung. 
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• Aktuelles zur Mobilen Rehabilitation (Workshop)   22.11.2013 | Berlin 

Der Workshop „Aktuelles zur Mobilen Rehabilitation“ der BAG MoRe fand am 22. November 2013 in 
Kooperation mit der DVfR, der Diakonie Deutschland - Evangelischer Bundesverband und dem ISO-
Institut in Berlin statt. In diesem Jahr ging es u. a. um folgende Themen: Aktuelle Perspektiven für die 
mobile Rehabilitation aus Sicht der Träger der Freien Wohlfahrtpflege und der Wissenschaft (Politische 
Forderungen/Forschungsvorhaben und -bedarfe) / Mobile Rehabilitation – Chancen für sehbeeinträch
tigte und blinde Menschen?! / Möglichkeiten und Grenzen der Handhabung und Auswertung von Routi
nedaten am Beispiel der Mobilen Rehabilitation Bad Kreuznach 

• 20 Jahre Berufskrankheit Lendenwirbelsäule (BK 2108) – Bilanz 
und Ausblick (Tagung)       06.06.2013 | Frankfurt a. M. 

Im Mittelpunkt der Tagung standen u. a. folgende Themen: Zwei Jahrzehnte BK 2108 – eine Bilanz / 
Neue Erkenntnisse zur Epidemiologie des Rückenschmerzes / Organische, soziale und psychische Ein
flüsse beim akuten und chronischen Rückenschmerz / Ergebnisse und Konsequenzen der Deutschen 
Wirbelsäulenstudie / Müssen Berufsgenossenschaften und Gerichte neue Belastungsgrenzen berück
sichtigen? / Praktische Schlussfolgerungen und Handlungsanleitungen für den Gutachter 

Die Referenten und Vorsitzenden waren ausgewiesene Experten. In den Vorträgen wurden unter
schiedliche Aspekte der BK 2108 aus medizinischer, sozialpolitischer und juristischer Sicht beleuchtet. 

• Mobile Rehabilitation und pflegende Angehörige – Erfahrungen, 
Probleme, Lösungsansätze (Symposium)    11.04.2013 | Berlin 

Das Symposium der BAG MoRe wurde am 11. April 2013 in Kooperation mit der DVfR, der Diakonie 
Deutschland – Evangelischer Bundesverband, dem Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft 
der Universität Halle und dem ISO-Institut in Berlin veranstaltet. In diesem Jahr standen die Angehöri
gen und andere primäre Bezugspersonen im Mittelpunkt. 

• Verbesserung der Situation pflegebedürftiger Menschen – Selbstbestimmung 
und Teilhabe durch Rehabilitation (Tagung)    22./23.10.2012 | Berlin 

Rehabilitation kann die Teilhabe und Selbsthilfekompetenz von pflegebedürftigen Menschen nachweis
lich entscheidend verbessern. Sowohl das Ausmaß von Pflegebedürftigkeit als auch Art und Umfang 
der Unterstützungsbedarfe sowie die damit verbundenen individuellen und gesellschaftlichen Lasten 
können durch Rehabilitation verringert werden. Für eine wirksame Umsetzung des Grundsatzes „Reha 
vor und bei Pflege“ fehlen zurzeit weitgehend praxistaugliche Strategien zur Teilhabeförderung für Men
schen mit Pflegebedarf. 

Die DVfR veranstaltete vom 22. bis 23. Oktober 2012 in Berlin eine interdisziplinäre Fachtagung mit Ex
perten aus den Bereichen Rehabilitation, Pflege, soziale Eingliederung, Gesundheitsversorgung und 
Vertretern der Verbände behinderter Menschen, um Strategien und innovative Konzepte zu diskutieren. 
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• ICF-Orientierung für die Reha-Praxis: Aktuelle Entwicklungen 
in Deutschland (Workshop)      12. bis 14.09.2012 | Essen 

Die 48. Jahrestagung 2012 der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention fand dieses 
Jahr unter dem Titel „Gesundheitsökonomie vs. Sozialmedizin“ vom 12. bis 14. September 2012 in Es
sen mit einer Vielzahl an fachlichen Teilveranstaltungen wie dem DVfR-Workshop zur ICF statt. 

Es zeigte sich, dass die ICF sowohl wirtschaftliches als auch bedarfsgerechtes Handeln in der Rehabili
tation erleichtern kann. Der Workshop schloss mit dem Wunsch nach mehr Bereitschaft der Anbieter 
verschiedenster Rehabilitationsangebote, ICF-basierte Konzepte zu erproben, zu entwickeln und zu 
evaluieren. 

• Unterstützte Kommunikation in Medizin und Therapie 
(Fachtag)         16.06.2012 | Stuttgart 

An diesem Fachtag ging es um allgemeine Themen, aber auch um praktisch unterstützende Hilfen. In 
Fachvorträgen am Morgen wurden grundsätzliche Fragestellungen der Kommunikationsförderung aus 
medizinischer und therapeutischer Sicht erörtert. Nachmittags standen verschiedene Themenschwer
punkte zur Auswahl: Unterstützte Kommunikation in der Logopädie / Methoden der Unterstützten Kom
munikation – ein Überblick / Unterstützte Kommunikation bei neurologischen Erkrankungen / Was mich 
noch zum Thema Unterstützte Kommunikation interessieren würde – offene Fragerunde 

• Schwerbehindertenrecht: Erreichtes wahren, die Zukunft gestalten 
(Tagung)         14.06.2012 | Frankfurt a. M. 

Die Referenten und Referentinnen der Tagung informierten über den sozialrechtlichen Kontext und den 
gesellschaftlichen Hintergrund des Schwerbehindertenrechts, die Begutachtung, die Umsetzung der 
Versorgungsmedizinischen Grundsätze und die Bedeutung des SGB IX für Menschen mit Behinderun
gen. 
Veranstalter: Landesarzt für Menschen mit Körperbehinderung in Hessen in Kooperation mit Orthopädi
sche Universitätsklinik Friedrichsheim, DVfR, Diskussionsforum Rehabilitations- und Teilhaberecht, Ar
beitsgemeinschaft 2 der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Unfallchirurgie 

• Mobile Rehabilitation für den alten Menschen – aktuelle Situation 
in der Geriatrie und Altenhilfe (Symposium)    04.11.2011 | Berlin 

Wirksame Maßnahmen zum Erhalt der Selbstständigkeit und Teilhabe von alten Menschen und zur 
Vermeidung von (stationärer) Pflege sind ein wichtiges politisches Thema. Mit dem Symposium am 4. 
November 2011 in Berlin wurden die Möglichkeiten der rehabilitativen Versorgung alter Menschen in 
ihrer Wohnumgebung in den Fokus der (fach-)öffentlichen Wahrnehmung gerückt. 

• Beteiligung von Betroffenen in der Rehabilitationsforschung 
(Workshop)         24./25.10.2011 | Rheinsberg 

Im barrierefreien Haus Rheinsberg Hotel am See der Fürst Donnersmarck-Stiftung kamen vom 24. bis 
25. Oktober 2011 Menschen mit Behinderungen, Vertreter von Selbsthilfeorganisationen, Wissenschaft
ler und Praktiker zusammen. Eingeladen hatten die DVfR und die Deutsche Gesellschaft für Rehabilita
tionswissenschaften, deren gemeinsamer Forschungsausschuss den Workshop vorbereitet hatte. 

Anknüpfend an eine Tagung im Februar 2008 mit dem Titel „Forschen und beforscht werden“ diskutier
ten Menschen mit Behinderungen und Rehabilitationsforscher(innen) Fragen zur Beteiligung von Men
schen mit Behinderungen an der Forschung. Beispielhaft wurde in Arbeitsgruppen an vier Forschungs
feldern gemeinsam erarbeitet, welche Wünsche und Vorschläge behinderte Menschen in Bezug auf die 
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Themenwahl und Gestaltung von Forschungsprojekten haben und wie ihre Mitwirkung an der For
schung selbst organisiert werden kann. 

• Unterstützte Kommunikation und die Behindertenrechtskonvention 
– Perspektiven für Strukturen und Einrichtungen der 
Behindertenhilfe (Symposium)     30.09.2011 | Freiburg 

Das 4. Symposium zur Unterstützten Kommunikation am 30. September 2011 in Freiburg setzte den 
Austausch mit Fachleuten für die Heil- und Hilfsmittelversorgung von nichtsprechenden Menschen aus 
den Vorjahren fort. In diesem Jahr stand die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention und ihre 
Auswirkungen auf die Unterstützte Kommunikation im Fokus des Symposiums. 

• DVfR-Kongress 2011: Individuelle Rehabilitation in Sozialräumen 
– Impulse aus der Behindertenrechtskonvention   30.06./01.07.2011 | Berlin 

Der Kongress der DVfR zum Thema „Individuelle Rehabilitation in Sozialräumen – Impulse aus der Be
hindertenrechtskonvention“ am 30. Juni und 1. Juli 2011 in Berlin griff die sozialräumliche Dimension für 
die Gestaltung der Rehabilitation auf. Die Diskussion gab grundlegende Anstöße zur Weiterentwicklung 
der Strukturen für rehabilitative Angebote in den einzelnen Sozialräumen. Rund 250 Fachleute aus der 
Rehabilitation, unter ihnen viele Vertreter der Selbsthilfe und der Sozialverbände, nahmen teil und ge
stalteten den Kongress aktiv mit. 

• RehaFutur-Abschlussworkshop      21./22.06.2011 | Berlin 

Der Workshop „RehaFutur – Auf dem Weg“ diente der Präsentation und der Diskussion der Ergebnisse 
der Arbeitsgruppen aus dem Entwicklungsprojekt von RehaFutur. 130 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus Politik, Sozialverbänden, Arbeitgeber- und Arbeitsnehmerorganisationen sowie Leistungsberech
tigte, -träger und -erbringer nutzten die Gelegenheit zur Diskussion und Ergänzung der Empfehlungen 
der Arbeitsgruppen. Darüber hinaus bot der Workshop auch die Gelegenheit, erste Vereinbarungen und 
Koalitionen für die Umsetzung der Empfehlungen und Vorschläge zu verabreden. 

• Kolloquium zum Betrieblichen Eingliederungsmanagement 
und stufenweiser Wiedereingliederung     16.06.2011 | Kassel 

In verschiedenen Fachbeiträgen wurden Fragen nach einem wirksamen Eingliederungsmanagement in 
den Betrieben, als ein Erfordernis der Behindertenpolitik und immer wichtiger werdenden wirtschaftli
chen Erfolgsfaktor in den Unternehmen, diskutiert. 
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